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*** 
 

Datum : 11.06.2022 

Amtsgericht / Familiengericht Mosbach 
Hauptstraße 10 
74821 Mosbach 

FAX: +49626187639 
 

Industrie und Handelskammer 
Rhein-Neckar 

Haus der Wirtschaft Mannheim 
68161 Mannheim 

Fax: +4962117095511 
 

KZ-GEDENKSTÄTTE NECKARELZ 
Gelände der Clemens-Brentano-Schule 

Mosbacher Straße 39 
74821 Mosbach - Neckarelz 

Fax: +496261672381 
 

Landrat Dr. Achim Brötel 
Hauptgebäude 8 Mosbach 

Neckarelzer Straße 7 
74821 Mosbach 

achim.broetel@neckar-odenwald-kreis.de  
 

 

6F 9/22 beim AG/FG Mosbach 

 

OFFIZIELLE ANTRÄGE AN DAS AMTSGERICHT-FAMILIENGERICHT MOSBACH : 

AUFARBEITUNG VON NS-VERBRECHEN IN MOSBACH 
 

STRAFANZEIGEN gegen Unbekannt am AG/FG MOS 

Gegen Verantwortliches Ärzte-Peronal und Heimpersonal, Jugendamtspersonal 
sowie gegen Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg und im 
Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. 

hier konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der 
Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen. 

 

 
 

Verteilerliste : 

Gemäß der Absprache in der Gerichtsverhandlung unter 6UF 9/22 vom 

25.04.2022 am AG/FG MOS werden zur Einsparung von Kopieraufwand und -

kosten nach der einfachen Faxmitteilung an das AG/FG MOS selbst jeweils 

mindestens weitere vier Kopien der KV-Eingaben postalisch per Einschreiben an 

das AG/MOS zur jeweiligen Verteilung durch das AG MOS an die 

Verfahrensbeteiligten versandt. 

Die vier Kopien der jeweiligen Exemplare sind dementsprechend zum 

Sortiervorgang durchnummeriert von 1 bis 4 in der oberen rechten Ecke. 
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Kopien an Verfahrensbeteiligte : *** 

 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 

 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren bei der IHK Rhein-Neckar, 
 

hiermit möchte bei Ihnen offiziell beantragen, dass Sie entsprechende 
Forschungsaufträge zur Aufklärung und Aufarbeitung von NS-Verbrechen veranlassen 
und finanzieren zur Sache „Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg 
und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. 
hier konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der 
Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen.“ 
 

Heute möchte ich Sie über Verfahren zur AUFKLÄRUNG UND AUFARBEITUNG von 
NS-Unrecht und NS-Verbrechen beim Amtsgericht Mosbach informieren, die ich als 
Familienangehöriger von NS-Opfern persönlich beim Amtsgericht Mosbach initiiert 
habe und initiieren werde. Ich hoffe, dass Sie diese NS-Verfahren beim Amtsgericht 
Mosbach mit der entsprechenden und benötigten Aufmerksamkeit begleiten werden. 
 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 

 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren der KZ-Gedenkstätte Neckarelz, 
 

Heute möchte ich Sie über Verfahren zur AUFKLÄRUNG UND AUFARBEITUNG von 
NS-Unrecht und NS-Verbrechen beim Amtsgericht Mosbach informieren, die ich als 
Familienangehöriger von NS-Opfern persönlich beim Amtsgericht Mosbach initiiert 
habe und initiieren werde. Ich hoffe, dass Sie diese NS-Verfahren beim Amtsgericht 
Mosbach mit der entsprechenden und benötigten Aufmerksamkeit begleiten werden. 
 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 
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Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Achim Brötel, 
 

hiermit möchte bei Ihnen offiziell beantragen, dass Sie die entsprechenden gerichtlich 
beantragten Stellungnahmen ihres Jugendamtspersonals im Neckar-Odenwald-Kreis 
(Mosbach und Buchen) veranlassen in der Sache „Jugendamtspersonal im heutigen 
Baden-Württemberg wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an 
Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen.“ Siehe dazu auch Punkt 2. 

 

Hiermit möchte bei Ihnen offiziell beantragen, dass Sie Forschungsaufträge zur 
Aufklärung und Aufarbeitung von NS-Verbrechen unter Beteiligung der Nazi-Kinder-
und-Jugendhilfe und der Nazi-Familienrechtspraxis veranlassen und finanzieren. 
 

Heute möchte ich Sie über Verfahren zur AUFKLÄRUNG UND AUFARBEITUNG von 
NS-Unrecht und NS-Verbrechen beim Amtsgericht Mosbach informieren, die ich als 
Familienangehöriger von NS-Opfern persönlich beim Amtsgericht Mosbach initiiert 
habe und initiieren werde. Ich hoffe, dass Sie diese NS-Verfahren beim Amtsgericht 
Mosbach mit der entsprechenden und benötigten Aufmerksamkeit begleiten werden. 
 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 

 

 
 

1) ZUSTÄNDIGKEIT UND VERANTWORTLICHKEIT DES AG MOS IN DER 
SACHVERHALTSERMITTLUNG UND SACHVERHALTSAUFKLÄRUNG IN 
DER RECHTSSACHE „Ärzte-Personal und Heimpersonal, 
Jugendamtspersonal sowie gegen Unternehmenspersonal im heutigen 
Baden-Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen 
Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern von 
osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“  
 

2) GERICHTLICH EINZUHOLENDE STELLUNGNAHMEN ALLER 
VERFAHRENSBETEILIGTEN IN DER RECHTSSACHE „Ärzte-Personal und 
Heimpersonal, Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im 
heutigen Baden-Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) 
wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern 
von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen,“ INKLUSIVE 
FACHSTELLEN UNTER 6F 9/22 
 

3) BEGRÜNDUNG UND GLAUBHAFTMACHUNG: Beispiele frei verfügbarer 
Literatur und Medien 
 

4) VERÖFFENTLICHUNG AUF DEN INTERNET-SEITEN DES AG MOS und 
der STA MOS IN DER RECHTSSACHE „Ärzte-Personal und Heimpersonal, 
Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-
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Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung 
am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern von osteuropäischen 
Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ 
 

>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 

 

 

 
 

 

 

1) ZUSTÄNDIGKEIT UND VERANTWORTLICHKEIT DES AG MOS IN DER 
SACHVERHALTSERMITTLUNG UND SACHVERHALTSAUFKLÄRUNG IN DER 
RECHTSSACHE „Ärzte-Personal und Heimpersonal, Jugendamtspersonal 
sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg und im 
Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. 
hier konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während 
der Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ 

 

Das Amtsgericht Mosbach kann sich im hiermit offiziell beantragten Verfahren vom 
11.06.2022 unter 6 F 9/22 in der Rechtssache „Ärzte-Personal und Heimpersonal, 
Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg 
und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. 
hier konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der 
Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ nicht aus der 
Verantwortung stehlen und dabei auf eine Argumentation zurück ziehen, dass das AG 
MOS als Teil der BRD-Justiz angeblich nicht zuständig und nicht verpflichtet sei zur 
Sachverhaltsermittlung und Sachverhaltsaufklärung in der Rechtssache „Ärzte-
Personal und Heimpersonal, Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im 
heutigen Baden-Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen 
Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern von osteuropäischen 
Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und 
in anderen Heimen.“ Das AG MOS als Teil der BRD-Justiz ist verantwortlich und 
eindeutig zuständig in der Rechtsnachfolge zum Deutschen Reich unter dem Nazi-
Terrorregime. 

 

Das AG MOS ist demnach eindeutig rechtlich, sachlich und fachlich zuständig für die 
hier anhängige Rechtssache des Massenphänomens „Ärzte-Personal und 
Heimpersonal, Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-
Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-
Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen 
während der Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ 
beim Amtsgericht Mosbach. 

 

Gemäß und analog der Aufhebung des Reichstagsbrandurteils vom 
23. Dezember 1933, das dann im Wiederaufnahmeverfahren in 2007 vollständig 
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aufgehoben wurde, wird hiermit der offizielle Antrag an das AG MOS unter 6F 9/22 
vom 11.06.2022 zur Eröffnung des STRAFVERFAHRENS am AG MOS in der 
Rechtssache „Ärzte-Personal und Heimpersonal, Jugendamtspersonal sowie 
Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis 
(Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern von 
osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen,“ eingereicht.  

 

Das AG MOS ist demnach eindeutig rechtlich, sachlich und fachlich zuständig für die 
hier anhängige Rechtssache „Ärzte-Personal und Heimpersonal, Jugendamtspersonal 
sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg und im Rhein-Neckar-
Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an 
Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ beim Amtsgericht Mosbach. 

 

Nach Ansicht des *** und Antragstellers in 6F 9/22 fällt der Schutz von Kindern der 
osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen vor der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten unter dem Nazi-Terror- und -Vernichtungsregime in den 
Verantwortungsbereich der damaligen deutschen Jugendämter, Heimmitarbeiter, Ärzte 
und Unternehmensmitarbeiter, die aber offenbar und nachweisbar ihrer Verantwortung 
für Kinder- und Jugendliche im Deutschen Reich und in den besetzten Gebieten nicht 
gerecht geworden sind und damit ihren Schutzauftrag nicht erfüllt haben. Das AG MOS 
ist gesetzlich verpflichtet, diese Sachverhalte sowie die in der Begründung und 
Glaubhaftmachung angeführten Sachverhalte vollständig zu ermitteln, zu überprüfen 
und öffentlich aufzuklären. 

 

1943 wurde die Errichtung von Ausländerkinderpflegestätten durch einen Erlass des 
Reichsführers SS Heinrich Himmler verfügt. Osteuropäische Zwangsarbeiterinnen 
wurden gezwungen in diesen Ausländerkinderpflegestätten, u.a. auch 
Fremdvölkisches Kinderheim, Kinderlager, Aufzuchtsraum für Bastarde, genannt, zu 
entbinden. Nach der Geburt wurden ihnen die Säuglinge weggenommen und 
systematisch durch Vernachlässigung und Nahrungsentzug in diesen 
Säuglingssterbelagern massenhaft getötet. Ausgewählte Babys und größere Kinder 
wurden nach rassehygienischen Gesichtspunkten ausgewählt und durch „arische“ 
Familien adoptiert. Nach Schätzungen kamen zwischen 100.000 und 200.000 Kinder 
in diesen Einrichtungen zu Tode. Die Datenbank „Krieg gegen Kinder“ enthält 
Informationen über mehr als 400 Orte, an denen Kinder von Zwangsarbeiterinnen zur 
Welt kamen, untergebracht waren oder zu Tode kamen – darunter auch zahlreiche 
Ausländerkinder-Pflegestätten als Tötungsanstalten.  

 

Daher ergeht hier die STRAFANZEIGE des *** gegen Unbekannt am AG/FG MOS 
vom 11.06.2022 unter 6F 9/22, konkreter gegen deutsche Jugendamtsleitungen und 
Jugendamtsmitarbeiter als verantwortliche Amtsträger, gegen Ärzte, Heimmitarbeiter 
und Unternehmensmitarbeiter, die ihrer Verantwortung für Kinder- und Jugendliche 
dadurch nicht gerecht geworden sind, dass sie Kinder von osteuropäischen 
Zwangsarbeiterinnen nicht vor der Massentötung an Babytötungen in 
Ausländerkinderpflegestätten, Entbindungsheimen und Säuglingslagern nicht 
geschützt haben. Dem hier unter 6F 9/22 angerufenen Amtsgericht Mosbach und der 
Staatsanwaltschaft Mosbach wird aufgegeben, die jeweiligen Personen aus dem Nazi-
Terror- und Vernichtungsregime namentlich zu ermitteln und zu überprüfen, inwieweit 
und welche dieser betreffenden Personen noch lebend sind, um dann entsprechende 
Verfahren gegen diese Personen einzuleiten. Dem Amtsgericht Familiengericht 
Mosbach wird zudem aufgegeben, insbesondere in seiner Sachverhaltsüberprüfung 
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und Sachverhaltsermittlung mögliche NS-Verbrechen u.a. im KZ-Neckarelz in 
Mosbach mit einzubeziehen. Dem Amtsgericht Familiengericht Mosbach wird zudem 
aufgegeben, insbesondere in seiner Sachverhaltsüberprüfung und 
Sachverhaltsermittlung mögliche NS-Verbrechen u.a. in der Entbindungsanstalt 
Bühlerzell und im Haus Gantenwlad bei Schwäbisch Hall einzubeziehen. 
 
Das Gericht selbst ist von Amtswegen zur umfassenden Sachverhaltsermittlung und -
aufklärung nach § 26 FamFG, § 27 FamFG, § 44 FamFG, § 138 ZPO verpflichtet, um 
möglichst eine Verletzung der Ansprüche auf rechtliches Gehör und faires Verfahren 
nach § 10 AEMR, § 6 EMRK, § 103 Abs. 1 GG sowie auf die Achtung des 
Familienlebens nach § 8 EMRK sowie auf das Recht auf Meinungsfreiheit § 19 AEMR, 
§ 11 EMRK, § 5 GG sowie auf das Recht auf Diskriminierungsverbot § 14 EMRK 
auszuschließen. 
 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 
 

 
 

 

2) GERICHTLICH EINZUHOLENDE STELLUNGNAHMEN ALLER 
VERFAHRENSBETEILIGTEN IN DER RECHTSSACHE „Ärzte-Personal und 
Heimpersonal, Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im 
heutigen Baden-Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen 
Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern von 
osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen,“ INKLUSIVE 
FACHSTELLEN UNTER 6F 9/22 

 
Dem Amtsgericht Mosbach wird hiermit aufgegeben von allen Verfahrensbeteiligten 
inklusive der involvierten Fachstellen (JA NOK unter der Verantwortung des Landrats 
*** und Verfahrensbeistandsschaft) offizielle Stellungnahmen in der hier anhängigen 
Rechtssache „Ärzte-Personal und Heimpersonal, Jugendamtspersonal sowie 
Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis 
(Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern von 
osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ ordnungsgemäß und vollständig 
einzuholen. Zu diesen Personen bei der involvierten Fachstelle Jugendamt NOK BCH 
und MOS unter der Verantwortung des Landrats *** zählen sowohl die konkret 
jeweiligen fallverantwortlichen ASD-Sozialarbeiterinnen, die in der jeweiligen 
kollegialen Fachberatung involvierten ASD-Mitarbeiter*innen sowie die jeweilige 
verantwortliche Sachgebiets- und Amtsleitung. 
 

Des Weiteren wird beim AG MOS beantragt, offizielle Stellungnahmen und 
Sachvorträge der hier involvierten Fachstellen u.a. zu NS-Unrecht und NS-
Verbrechen-Fragestellungen einzuholen :  

• Welche Rolle haben deutsche Jugendämter während der Massentötungen von 
Kindern der osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen in 
Ausländerkinderpflegestätten, Entbindungs- und Säuglingsheimen unter dem 
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Nazi-Terror- und Vernichtungsregime im Verantwortungsbereich der damaligen 
deutschen Jugendämter gespielt ? 

• Welche Rolle hatten deutsche Jugendämter bei ihrem Auftrag als deutsche 
Kinder- und Jugendhilfeinstitution in der zentralen und dezentralen 
Massentötung von Kinder und Jugendlichen während der Nazi-Euthanasie-
Aktion T4, insbesondere bei der Nazi-Kinder-Euthanasie? 

• Welche konkreten Widerstandsleistungen von welchen konkreten deutschen 
Jugendämtern hat es gegen die Vereinnahmung durch die Nationalsozialisten 
ab 1933 gegeben ?  

• Welche konkreten deutschen Jugendamtsmitarbeiter haben sich damals wann, 
wie, wo nachweisbar öffentlich gegen die Nazi-Ideologie-Vorgaben der 
erbbiologischen und rassehygienischen Ausleseverfahren in ihrer Arbeit 
geäußert und nachweisbar öffentlich Widerstandsleistungen aufgezeigt ? 

• Welche konkreten deutschen Jugendamtsmitarbeiter haben sich damals wann, 
wie, wo nachweisbar öffentlich gegen die Nazi-Ideologie-Vorgaben der 
Zwangsorganisation von Kindern und Jugendlichen in der Hitlerjugend und im 
Bund deutscher Mädel geäußert und Widerstandsleistungen aufgezeigt ? 

• Und welche konkreten deutschen Jugendamtsmitarbeiter haben sich bis heute 
nachweisbar öffentlich ausgesprochen bzw. sprechen sich jetzt und heute 
nachweisbar öffentlich gegen die Rolle der deutschen Jugendamtsinstitution im 
Zusammenhang mit NS-Verbrechen aus ? 
 

Dabei hat das AG MOS in seiner Sachverhaltsermittlungs- und 
Sachverhaltsaufklärungspflicht u.a. zu überprüfen : 
 

• ob und wie und warum ggf. sich die relevanten Verfahrensbeteiligten jeweils 
ihrerseits den hier vorliegend beantragten Verfahren des *** vom 11.06.2022 in 
der Rechtssache „Ärzte-Personal und Heimpersonal, Jugendamtspersonal 
sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg und im Rhein-
Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier 
konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der 
Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ beim 
AG MOS gegen den Nationalsozialismus, gegen NS-Unrecht und gegen NS-
Verbrechen unter 6F 9/22 anschließen ? 
 

• ob und wie und warum und wann ggf. die relevanten Verfahrensbeteiligten 
eigene Verfahren beim AG MOS in der Rechtssache „Ärzte-Personal und 
Heimpersonal, Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im heutigen 
Baden-Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung 
am Nazi-Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern von osteuropäischen 
Zwangsarbeiterinnen während der Massentötung in 
Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen,“ gegen den 
Nationalsozialismus, gegen NS-Unrecht und gegen NS-Verbrechen unter 
6F 9/22 oder einem anderen Aktenzeichen eröffnen ? 
 

• ob und wie und warum ggf. sich die relevanten Verfahrensbeteiligten jeweils 
ihrerseits den hier vorliegend beantragten Verfahren des *** vom 11.06.2022 in 
der Rechtssache „Ärzte-Personal und Heimpersonal, Jugendamtspersonal 
sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg und im Rhein-
Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier 
konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der 
Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ nicht 
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anschließen und sich auch nicht in eigens initiierten Verfahren beim AG MOS 
in der Rechtssache „„Ärzte-Personal und Heimpersonal, Jugendamtspersonal 
sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg und im Rhein-
Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. hier 
konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der 
Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen,“ gegen 
den Nationalsozialismus, gegen NS-Unrecht und gegen NS-Verbrechen unter 
6F 9/22 engagieren wollen, d.h. sich demnach nicht öffentlich nachweisbar vor 
dem AG/FG MOS zu Nationalsozialismus, NS-Unrecht und NS-Verbrechen 
äußern wollen ? 

 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 

 

 
 

 

3) Begründung und Glaubhaftmachung : Beispiele frei verfügbarer Literatur 
und Medien 

 
Children and the Holocaust. Symposium Presentations. Center for Advanced Holocaust 
Studies, United States Holocaust Memorial Museum, Washington DC 2004, (PDF; 0,7 MB). 
Christian Eggers, Dirk Riesener: Ein guter Stein findet sich allhier. Zur Geschichte des 
Steinhauens in Velpke. Herausgegeben von der Gemeinde Velpke mit freundlicher 
Unterstützung des Landkreises Helmstedt. Gemeinde Velpke, Velpke 1996. 
Martin Kranzl-Greinecker: Die Kinder von Etzelsdorf. Notizen über ein „fremdvölkisches 
Kinderheim“. Denkmayr, Linz 2005, ISBN 3-902488-44-1. 
Raimond Reiter: Tötungsstätten für ausländische Kinder im Zweiten Weltkrieg. Zum 
Spannungsverhältnis von kriegswirtschaftlichem Arbeitseinsatz und nationalsozialistischer 
Rassenpolitik in Niedersachsen (= Veröffentlichungen der Historischen Kommission für 
Niedersachsen und Bremen. Bd. 39 = Niedersachsen 1933–1945. Bd. 3). Hahn, Hannover 
1993, ISBN 3-7752-5875-2 (Zugleich: Hannover, Universität, Dissertation, 1991: „Ausländer-
Pflegestätten“ in Niedersachsen (heutiges Gebiet) 1942–1945.). 
Cordula Wächtler, Irmtraud Heike, Janet Anschütz, Stephanus Fischer: Gräber ohne Namen. 
Die toten Kinder Hannoverscher Zwangsarbeiterinnen. VSA-Verlag, Hamburg 2006, ISBN 3-
89965-207-X. 
Irmtraud Heike, Jürgen Zimmer: Die toten Kinder der "Ausländerkinder-Pflegestätte" in 
Großburgwedel, in: Geraubte Leben. Spurensuche: Burgwedel während der NS-Zeit, S. 66-
133. VSA-Verlag, Hamburg 2019, ISBN 978-3-96488-038-3. 
 
Hitlers Sklaven: Vernichtung. Die Geschichte der NS-Zwangsarbeiter (2/3)44 min 
Datum:19.12.2020, Verfügbarkeit: Video verfügbar bis 23.05.2024. 
https://www.zdf.de/dokumentation/zdfinfo-doku/hitlers-sklaven-die-geschichte-der-ns-
zwangsarbeiter--vernichtung-100.html 
 
"Krieg gegen Kinder - Zum Schicksal der Zwangsarbeiterkinder 1943-1945. (Datenbank mit 
über 400 Orten, in denen wahrscheinlich Entbindungs- oder Säuglingslager bestanden sowie 
Spuren wie Säuglingsgräber oder Zeitzeugenberichte darauf hindeuten) 
http://www.birdstage.net/kgk/cgi-bin/pageview.cgi?cont_main 
 
Todeslager für Babys - US-Anwälte beschuldigen VW des Völkermordes, Das Erste | 

https://www.zdf.de/dokumentation/zdfinfo-doku/hitlers-sklaven-die-geschichte-der-ns-zwangsarbeiter--vernichtung-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/zdfinfo-doku/hitlers-sklaven-die-geschichte-der-ns-zwangsarbeiter--vernichtung-100.html
http://www.birdstage.net/kgk/cgi-bin/pageview.cgi?cont_main
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Panorama | 06.05.1999 | 21:15 Uhr 
https://daserste.ndr.de/panorama/archiv/1999/Todeslager-fuer-Babys-US-Anwaelte-
beschuldigen-VW-des-Voelkermordes,erste7242.html 
 
KZ Gedenkstätte Neckarelz, Mosbach 
http://www.kz-denk-neckarelz.de/ 
 
WARSCHAU, Archiv der Hauptkommission für Verbrechen am polnischen Volk 
 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 

 

 
 

4) VERÖFFENTLICHUNG AUF DEN INTERNET-SEITEN DES AG MOS und der 
STA MOS IN DER RECHTSSACHE „VERANTWORTUNG VON 
AMTSTRÄGERN BEI DEUTSCHEN JUGENDÄMTERN IM SCHUTZAUFTRAG 
FÜR KINDER VON OSTEUROPÄISCHEN ZWANGSARBEITERINNEN, DIE ALS 
NS-OPFER MASSENHAFT IN NAZI-AUSLÄNDERKINDERPFLEGESTÄTTEN 
GETÖTET WURDEN“ 

 

Der *** Antragsteller erteilt hiermit offiziell die Freigabe des vorliegenden Antrages vom 
11.06.2022 unter 6F 9/22 in der Rechtssache „Ärzte-Personal und Heimpersonal, 
Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg 
und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. 
hier konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der 
Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen.“ Dem 
Amtsgericht Mosbach und der Staatsanwaltschaft Mosbach wird hiermit als 
offizieller Antrag aufgegeben, die anhängige RECHTSSACHE „Ärzte-Personal und 
Heimpersonal, Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-
Württemberg und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-
Massenmord, d.h. hier konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen 
während der Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ 
mit kritischer Dokumentation sowie die Falldokumentationen in der hiermit beim 
AG/FG MOS anhängigen Rechtsache „Ärzte-Personal und Heimpersonal, 
Jugendamtspersonal sowie Unternehmenspersonal im heutigen Baden-Württemberg 
und im Rhein-Neckar-Kreis (Mosbach) wegen Beteiligung am Nazi-Massenmord, d.h. 
hier konkret an Kindern von osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen während der 
Massentötung in Ausländerkinderpflegestätten und in anderen Heimen“ auf den 
Internet-/bzw. Websites des Amtsgericht Mosbach frei zugänglich zu 
veröffentlichen.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

*** 

https://daserste.ndr.de/panorama/archiv/1999/Todeslager-fuer-Babys-US-Anwaelte-beschuldigen-VW-des-Voelkermordes,erste7242.html
https://daserste.ndr.de/panorama/archiv/1999/Todeslager-fuer-Babys-US-Anwaelte-beschuldigen-VW-des-Voelkermordes,erste7242.html
http://www.kz-denk-neckarelz.de/

